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PRESSEMITTEILUNG 

 

ADAC GT MASTERS: 

NEUN FAHRER KÖNNEN NOCH CHAMPION WERDEN 

 

München, 30. September 2016 – Jetzt geht’s ums Ganze: Beim Saisonfinale des ADAC 

GT Masters auf dem Hockenheimring (30.09.-02.10.) entscheidet sich, wer Champion 

2016 wird. Die Konstellation vor den letzten Wertungsläufen des Jahres ist einmalig. 

Denn nie zuvor in der zehnjährigen Geschichte der Rennserie für Supersportwagen hat-

ten gleich neun Fahrer die Chance, im Endspurt den Titel einzufahren. Dazu gehören 

Connor De Phillippi (23, USA) und Christopher Mies (27, Heiligenhaus), die im Audi R8 

von Montaplast by Land-Motorsport starten und mit 146 Punkten an der Spitze der 

Fahrerwertung liegen. Ihnen dicht auf den Fersen sind Jules Gounon (21, Frankreich) 

und Daniel Keilwitz (27, Villingen) in ihrer Corvette C7von Callaway Competition. Sie lie-

gen nur zwei Punkte hinter dem Spitzenduo. 

 

Dahinter lauert David Jahn (25, Leipzig), der den Porsche 911 von KÜS TEAM75 Bern-

hard fährt, gefolgt von den Titelverteidigern Sebastian Asch (30, Ammerbuch) und Luca 

Ludwig (27, Bonn) vom AMG-Team Zakspeed, die einen Mercedes-AMG fahren. 

 

Sollte es für sie auf dem Hockenheimring sehr gut laufen, könnten auch Robert Renauer 

(31, Jedenhofen) und Martin Ragginger (28, Österreich) von Precote Herberth Motorsport 

noch ganz vorn landen und in ihrem Porsche 911 den Titel einfahren.  

 

Für Hochspannung ist also gesorgt.  

 

Großen Anteil am Ausgang der Qualifyings und der Rennen werden einmal mehr die Art 

der Reifenstrategie und des Reifenmanagements haben. 500 Gummiwalzen liefert Pirelli 

als exklusiver Reifenausrüster des ADAC GT Masters an die Strecke. „Wie in anderen 

Rennserien kommt es auch in der ADAC Formel 4 maßgeblich darauf an, das Perfor-

mance-Potenzial der Pneus optimal zu nutzen“, betont Michael Blaufuß, Leiter Motor-

sport Pirelli Deutschland. „Dazu gehören unter anderem das richtige Aufwärmen sowie 

gefühlvolle Brems- und Beschleunigungsmanöver. Hinzukommen muss ein strategisch 

kluger Einsatz der für Qualifying und Rennen zulässigen Anzahl an Reifen.“ 

 

Karten für das Saisonfinale in Hockenheim gibt es im Vorverkauf bereits ab 20 Euro in-

klusive Zugang zum Fahrerlager unter www.adac.de/motorsport. 


